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11 Mittwoch den lä Januar 1874

Zur Tagesgeschichte
Landtag Berlin den 12 Januar
Die heutige 25 Sitzung des Abgeordnetenhauses

eröffnete der Präsident von Bennigsen um 12 Uhr Der
Präsident zeigt dem Hause an daß der Abg Zuckschwerdt
welcher den Magdeburger Wahlkreis seit dem Jahre 1871
vertreten am 31 December v I verstorben ist Die
Abgeordneten ehren daS Andenken des Verstorbenen durch
Erheben von den Sitzen Es sind folgende Regierungsvor
lagen eingegangen

1 die Provinzialordnung für die sechs älteren Pro
vinzen 2 ein Gesetzentwurf wegen anderweiter Regelung
der Wasserlaufabgaben im Regierungsbezirk Wiesbaden
3 ein Nachtragsetat pro 1874 ein Gesetzentwurf be
treffend die Aufnahme einer Anleihe von 5v,vvl ,6W Thlr
zur Erweiterung des Staatseisenbahnnetzes 5 der Ent
wurf eines Eisenbahngesetzes 6 ein mit dem Herzog von
Anhalt abgeschlossener Rezeß 7 ein Gesetzentwurf wegen
Regulirung der staatsrechtlichen Verhältnisse des Fürsten zu
Sahn Wittgenstein Berleburg 8 der Entwurf eines Ge
setzes betreffend oie Geschäftsthätigkeit der Minderjähri
gen c 9 die evangelische Kirchen und Synodal Ordnung
Endlich hat der Abg Hagen einen Antrag auf Erlaß eines
Gesetzes wegen Heranziehung der Forensen zu den Gemeinde
abgaben eingebracht

Der erste Gegenstand der Tagesordnung war die erste
Berathung des Gesetzentwurfs betreffend die Betheiligung
des Staates an dem Unternehmen einer die Stadt Berlin
durchschneidenden Eisenbahn nach Charlottenburg

Nach Z 1 dieses Gesetzes soll sich der Staat an die
sem Unternehmen mit einem Aktienkapital von 7 Millionen
Thalern belhelligen welche bis zur Höhe von 3 Millionen
Thalern aus den der Staatsregierung durch das Gesetz vom
11 Juni 1873 für den Bau der Bahn von Berlin nach
Wetzlar zur Verfügung gestellten Geltmitteln entnommen
unv mit 4 Millionen Thalern durch Veräußerung eines
entsprechenden Betrages von Schuldverschreibungen ausge
bracht werden sollen

Berlin 12 Januar Nach den bisherigen Nachrich
ten über den Ausfall der Reichstagswahl scheint es nicht
unmöglich daß die Socialdemokraten einige Plätze gewonnen
haben weiden In Altona h ben sie den Siez errungen
und ist dies Resultat jedenfalls nur der Lässigkeit der an
deren Parteien zur Last zu legen

Hier sind zweifellos gewählt Hagen Klotz Hoverbeck
Schulze Delitzsch Duncker und Eberth als Minoritätscan
didaten erschienen gleichmäßig in allen Wahlbezirken seitens
der Conservativen General Feldmarschall Graf Moltke der
rothen und der schwarzen Internationale Geistlicher Rath
Müller und Herr Hasenclever

Die Germania spricht sich dem Sinne nach fol
gendermaßen über die in voriger Nummer erwähnte Ent

hüllung der Köln Zeitung aus Sie habe bereits früher
gemeldet daß PiuS IX eine solche Bulle erlassen habe
dieselbe aber noch geheim halten lasse Nun habe die
deutsche Gesandtschaft in Rom eifrig darnach gestrebt den
Inhalt dieser Bulle kennen zu lernen und habe endlich ein
geeignetes Individuum dazu erkauft ihr dieselbe im Origi
nal oder in Abschrift zu verschaffen Sie die Germania
sei nun durch einen römischen Freund dahin insormirt ge
wesen daß die Gesandtschaft für ihr schweres Geld durch
ein handschriftlich gefälschtes Schriftstück getäuscht worden
sei und habe bereits längere Zeit darauf gelauert ob nicht
ein officiöfes Blatt die berühmte Bulle bringen würde bis
ihr nun endlich die Köln Ztg den Gefallen erweise In
dieser uns einigermaßen als Grimasse erscheinenden Freude
schließt sie dann mit nachstehenden sehr vieldeutigen Wor
ten Von einem feilen elenden Schurken wird ein Akten
stück erfunden das eine Bedeutung für die ganze Welt
haben sollte das wen nicht zufällig äußere Umstände den
Werth desselben illustrirt hätten bei der bekannten Zurück
haltung der Kurie für echt hätte gelten können wenn auch
viele innere Gründe dagegen sprechen das unser officiöser
Telegraph mit besonderer Betonung als am Vorabende
der ReichstagSwahlen bekannt geworden bezeichnet So
wirst du deutsches Volk belogen und betrogen

General Ladmirault der Gouv rneur von Paris
erwiederte die Gratulation des Offiziercorps der Pariser
Garnison mit einer Rede die ein treffliches Seitenstück zum
Hirtenbriefe des Mgr Plantier in Deutschland nicht über
hört werden darf denn Ladmirault weist dem Offiz ercorps
darin vor Allem die Aufgabe zu an der Reorganisation
der Armee in der Sphäre die Jedem eigen ist zu arbei
ten um Frankreich seine Stellung in Europa und das ihm
gebührende Uebergewlcht wieder zurückzugeben
Die Nordd A Ztg bemerkt hierzu Das ist die Frucht
der Erfahrungen in Frankreich Wir aber antworten darauf

So lange die Franzosen von Präpmderanz reden kön
nen wir mit diesem Volke nicht Frieden halten Wir

wollen keine Präponderanz weder ertragen noch üben
Das Pariser Journal Charivari z t,rt einige Stel

len aus dem Univers das die Partei desselben welche bei
uns sür Wahrheit Recht und Freiheit streitet sowie für
die bedrohte Gewissensfreiheit eintritt einmal wieder glän
zend beleuchtet Bei Gelegenheit der Besprechung deS
Schiffbruchs der Ville du Havre fahrt Univers das Un
glück des Schiffes darauf zurück daß Protestanten an Bord
gewesen Und den Einwand daß unter den wenigen Ge
retteten sich gerade ein protestantischer Geistlicher befunden
weist Univers damit zurück daß oas Meer denselben nicht
habe bei sich behalten wollen und ihn daher ausgespieen
habe So redet ein Organ der Presse des Landes in wel
chem die Katholiken die Mehrheit und die Ultramontanen
die Herrschaft haben In Deutschland dessen Bewohner
der überwiegenden Mehrzahl nach Protestanten sind wer
den auch die verblendetsten und fanatisirtesten Gegner nicht

zu behaupten wagen daß die katholische Minorität jemals
eine solche Sprache von Seiten der Majorität zu ver
nehmen gehabt hak

In Bezug auf die Ausführung des MünzgesetzeS
liegen wie vor einiger Zeit gemeldet worden verschiedene
Anträge vor Dieselben betreffen die Ausprägung von
Fünfpfennigstücken das allgemeine Verbot der österreichischen
Gulden und Thalerstücke erstere sind bisher nur an öffent
lichen Kassen unzulässig u s f Die Bevollmächtigten
sind aufgefordert worden sich möglichst bald mit Instruktio
nen zu versehen da die Angelegenheit schleunig zum Aus
trag gebracht werden soll Ueber das Verbot des österrei
chischen Silbers als Zahlungsmittel gehen übrigens die
Ansichten im Bundesrath zur Zeit noch auseinander

Durch kriegsministerielle Verfügung ist den Trup
pentheilen nunmehr eine Instruktion über die Behandlung
des Sonnenstichs und Herzschlags auf Märschen zuge
gangen deren wesentlichen Inhalt wir hier wiedergeben
Mit dieser Instruktion sollen zunächst nicht nur die Aerzte
sondern weil es unmöglich erscheint jedem marschirenden
Truppentheil auf alle Fälle einen Arzt beizugeben alle La
zarethgehülfen und wo möglich auch die älteren Unteroffi
ziere vertraut gemacht werden Unter Hinweis auf die
schon älteren Bestimmungen wonach bei großer Hitze Uebungen
zu unterlassen find wird jetzt definitiv festgestellt daß so
bald die Hitze eine Höhe von 2l Gr R erreicht alle grö
ßeren Uebungen einzustellen sind Märsche bei zu erwar
tender höherer Temperatur find stets so einzurichten daß
die Leute um neun Uhr früh schon im Quartier sind und
ebenso dienstlich Sorge zu tragen daß sie Abends vorher
zeitig schlafen gehen Die Feldflascheu find vor dem Ab
marsch womöglich mit kaltem Kaffee oder Thee zu füllen
das Mitführen von Spiritussen ist zu verbieten Endlich
sollen die Leute nicht mehr zu geschlossenem Marschiren an
gehalten sondern absichtlich in lockeren Gliedern mit weitem
Riemenzeug und mit geöffnetem Kragen und Rockknöpfen
marschirt und häufige kurze Rendezvous gemacht werde
Als Vorboten des Herzschlags sind starker Schweiß
schwollen Hände wechselnde Gesichtsfarbe bald blau
bald roth schneller Pulsschlag starkes Herzklopfen zit
ternde Beine Gefühl zum Umsinken Schwindel und heiße
Stirn anzusehen

Aus Westfalen Im Kreise Dortmund haben die
Wahlkämpfe ein Menschenleben gekostet In Hörde erhitz
ten sich die Wähler in verschiedenen Localen in einem der
letzteren kam es mit Einbruch der Nacht zu Thätlichkeiten
Um einen der Angegriffenen zu sichern nahmen die anwe
senden Executivbeamteu denselben in ihren Schutz und ent
fernten ihn Auf der Straße angelangt wollte der Pöbel
der Polizei ihren Schützling entreißen der nur dadurch ge
sichert werden konnte daß er in das Haus eines Kaufmanns
flüchtete In dieses wollte die aufrührerische Menge mit
Gewalt eindringen Dies verhinderten die anwesenden Exe
cutivbeamten Sie forderten die tobende Menge aus sich

Das verlorene Ären
Novelle von Amelh Bölte

9 FortsetzungDer bitterste Schmerz welcher eine Menschenbrust
durchwühlen kann nagte an Aurelie ihr war zu Muthe
als ob sie tausendfachen Tod stürbe vergeblich versuchte sie
zu beten vergeblich sagte sie Herr Dein Wille geschehe
Die tobenden Wellen ebneten sich damit nicht ihre Pulse
jagten und in ihr rief es nur das nicht ich bin einer
solchen Prüfung nicht gewachsen

Der Zeiger der Zeit hatte während ein armes Men
schenherz nach Unterwerfung rang nicht still gestanden
Dämmerung legte sich auf Flur und Land des Mondes
fahle Strahlen fielen auf ihr Lager und das thränenmüde
Auge schloß sich Wimmernd war sie eingeschlafen

Wiederholtes Pochen an der Thür erweckte sie Sie
rieb die schlaftrunkener Augen und blickte um sich Noch
war sie mit ihren Gedanken nicht in die grausame Wirk
lichkeit zurückgekehrt als eine Schwester mit einem Lichte in
der Hand vor ihr stand und sie fragte ob sie nicht etwas
genießen wolle Sie zögerte mit der Antwort Wie sollte
sie ihr Weggehen erkläre Ooer wußte man bereits um
die Ursache Sie sah da Mädchen an es schlug die
Augen nieder als ob eine Schuld eS drücke Scheute sich
die Schwester vielleicht den Blick auf die Stelle zu richten
wo das Kreuz gehangen War sie zartfühlend genug nicht
sehen zu wollen was auf ihrer Brust fehlte

Sie bat nur um etwas zu sagen daß sie ihr ein
GlaS Wein und etwas Brot bringen möge Als sie S
vor ihr hingesetzt zögerte sie zu gehen Es schien als ob
ihr eine Fiage auf der Lippe schwebe für welche sie das
richtige Wort nicht finden könne

Aurelie bemerkte eS Ich brauche jetzt weiter nichts,
sagte sie Seien Sie so gut dem Hausknecht zu sagen
daß er meinen Reisekoffer vom Boden hole

Das Mädchen brach in Thränen au und sagte Sie
verlassen uns Ach ich habe es mir wohl gedacht Die
Schwester Auguste hat es Ihnen nie verziehen daß sie
ihren Geliebten nicht in Hospital empfangen durfte und
Ihnen auf Schritt und Tritt nachgespäht um Ihnen irgend
etwas anzuhaben So hat Sie denn ihren bösen Willen
erreicht

Lassen wir das Wilhelmine Mein Thun und Lassen
hatte kein Späherauge zu fürchten und wenn ein Schein
vorliegt der mich anklagt so muß es Gottes Wille so sein
daß diese Wolke über meinen Lebensweg geht

Sie war äußerlich wieder ganz ruhig und begann
ihre Sachen zu ordnen Mit dem erwachenden Tage wollte
sie das Haus verlassen denn ein Abschiednehmcn konnte
nur höchst peinlich für sie sein jeder Blick der sie traf sie
nur verletzen

Das Mädchen wollte ihr Beistand leisten Sie ließ
es zu weil die Weigerung sie zu verletzen schien Auch
hatte ihre Gegenwart das Gute daß sie ihr den Zwang
auferlegte sich zu fassen Als sie eingepackt ordnete sie die
Rechnungen schloß die Bücher ab und siegelte sie ein
adressirt an den Verein Wilhilmine kochte indeß Kaffee
Das heiße Getränk that ihr wohl und wehrte dem Frösteln
welches in Folge der Gemüthsbewegung durch ihre Glieder
rieselte

Das erste Morgengrauen zog eben herauf und machte
die Kerzen überflüssig Jetzt war e Zeit zu gehen jetzt
waren die Straßen noch einsam und keine bekannte Stimme
konnte ihr Wohin nachrufen Die Lppen zusammen
gepreßt überschritt sie die Schwelle Weinen wollte sie
nicht und sie weinte auch nicht Wilhelmine ging ihr zur
Seite der Hausknecht trug die Koffer nach So erreichten
sie den Bahnhof

Damit war der erste große Schritt gethan Ihr war
schon leichter zu Muthe als sie die Stadt hinter sich liegen
sah die sie moralisch vernichtet hatte Was nun auch noch

kommen mochte so war alles leicht im Vergleiche zu dem
was sie hier erlitten hatte Sie löste ein Billet nach
Frankfurt Fort sauste der Zug mit ihr Wie sich ihr
Leben nun weiter gestalten sollte daran hatte sie noch nicht
gedacht

Sie stieg im Englischen Hofe ab bestellte ein Zimmer
und pflegte einige Stunden der Ruhe Dann erst faßte sie
ihre Lage in das Auge Sie hatte sich einem Berufe ge
widmet der mit dem verlorenen Kreuze ihr entzogen war
denn wohin sie sich auch wendete immer würde man sich
bei dem Vereine welchem sie gedient nach ihr erkundigen
und was man ihr dort nachsagte mußte jede Anknüpfung
abschneiden

Gab es denn keine andere Arbeit für sie als gerade
diese Konnte sie der Menschheit nicht auch im kleineren
Maßstabe dienen in bescheidenerer Weise Anderer Wohl
fördern

Es mußte wohl Gottes Wille sein daß sie es ver
suche denn sonst hätte er sie nicht in diese Lage gebracht
wo die Nothwendigkeit dazu an sie herantrat hätte den
Trieb zu nützen ihr überhaupt nicht eingepflanzt wenn sie
ihm nicht Rechnung rragen sollte hätte ihr Vermögen ver
liehen mit dem sie unabhängig zu leben und durch Wohl
thun zu helfen vermochte so aber hatte er sie auf Arbeit
angewiesen und somit mußte eise Arbeit gesunden werde
Aber welche

Sie klingelte und verlangte die Zeitungen Vielleicht
daß die Anzeigen sie auf einen Gedanken brachten vielleicht
daß die Arbeitgeber und die Arbeitsuchenden irgend ein Feld
betraten welches ihrer Fähigkeit entsprach Die Zeitung
war reich an Spalten der Art Sie las und las Die
Lectüre war nicht unterhaltend gab ihr aber dafür zu den
ken Von Krankenpflege war nirgends die Rede Dafür
aber fiel ihr Auge auf eine Ankündigung die sie die Hand
an die Stirne legen ließ

Ein Vater forderte für seine mutterlosen Töchter eine



zu entfernen und da dies nicht geschah so machten sie von
der blanken Waffe Gebrauch In dem Gedränge bekam
ein Fabrikarbeiter einen Stich in die Seite der ihn sofort
todt zusammensinken ließ Eine besondere Rührigkeit ent
wickelten im Dortmunder Kreise vor und bei der Wahl die
Socialdemokraten Eine ihrer Versammlungen in Lütgen
dortmund verlief höchst tragikomisch Als die Versamm
lung durch den socialdemokratischen Arbeiter Kalbfleisch aus
Dortmund eröffnet worden war und dieser in bekannter
rascher Manier einen Vorsitzenden seiner Partei wählen
lassen wollte schlug die Mehrzahl der anwesenden Ortsein
wohner hierzu den Schullehrer des Dorfes vor welcher
schnell den Präsidentensitz einnahm eine warme politische
Ansprache hielt und die Versammlung ersuchte ihren vater
landsfreundlichen Gesinnungen durch gemeinschaftlichen Ge
sang Ausdruck zu verleihen Es wurden nun nacheinander
die Lieder Was ist des Deutschen Vaterland Die
Wacht am Rhein und schließlich Heil Dir im Sieger
kranz gesungen Darauf erklärte der Herr Vorsitzende
daß er da sich Niemand zum Worte gemeldet habe die Ver
sammlung schließen wolle Das geschah denn auch zur gro
ßen Freude des größten Theiles der Anwesenden und zum
großen Schmerz der Socialdemokraten

München 12 Januar Nach guter Abschätzung
sind in Baiern höchstens 21 Liberale gegen 27 Klerikale
gewählt

Strahburg 11 Januar Eine heute hier abgehal
tene zahlreich besuchte Arbeiter Versammlung hat sich gegen
die Wahl sowohl Lauths als Bergmanns ausgesprochen
und Bebel als Reichstags Candidaten für Straßburg auf
gestellt

Straßburg 12 Januar Der gemäßigte Caudidat
Bergmann hat seine Eandidatur zurückgezogen

London 10 Januar Feucht und kalt stob gestern
der Wind über den Wiesengrund von Chiselhnrst und die
wenigen Neugierigen die von London und anderswo anka
men um das JahreSbegängniß von Napoleons III Hin
scheiden mit anzuschauen suchten eiligst das Innere der
kleinen Capelle der Ruhestätte des Kaisers zu gewinnen
ES war der Wunsch der Wittwe gewesen daß die ganze
Feier einen möglichst privaten Charakter tragen sollte und
diesem Wunsche war denn auch in vollem Maße Rechnung
getragen worden Gar winzig war das Häuflein von Ge
treuen das sich um des todten Kaisers Leiche sammelte
und seltsam stach die diesjährige Todtenfeier ab gegen die
vorjährige welche das kentische Dörflein mit einem Amei
senhausen von Leidtragenden bedeckte Es fehlte die lange
Reihe von Veteranen der Nationalgarde es fehlten die Ge
nerale des zweiten Kaiserreiches es fehlten die Politiker und
Journalisten die den Hof Napoleons und Eugeniens zier
ten Unter den dunkeln Trauerfarben stach hier und da
eine Arbeiterblouse und manche französische Uniform hervor
die Meisten aber halten sich in tiefstes Schwarz gehüllt
Für die Kaiserin selbst war ein Platz vor dem Altar dicht
neben ihrem Sohne reservirt aber sie hielt sich während
der Hochmefse abseits in der benachbarten Krypta und trat
erst bei der Uebertragung des Sarges aus seinem bisheri
gen Standorte nach dem Sarkophag in dem neuerbauten
Mausoleum zur Linken des Altars hervor Genannter Sar
kophag ist bekanntlich ein Geschenk der Königin Victoria er
besteht aus aberdeeu schem Granit und ist im Ganzen und
Großen dem der Herzogin von Kent zu Frogmore nachge
bildet Die Inschrift besteht einfach aus folgenden Worten
Mxolsou III 15 I und eine Messingplatte auf der

Vorderseite besagt daß der Sarkophag der Kaiserin Eugenie
von der Königin Vic ona als ein Zeichen ihres herzlichen
Mitgefühls geschenkt worden sei Der R gen schlug ans
Fenster und der Wind heulte in den Sparren als der Bi
schof von Southwark tck lateinischen Worte aussprach Laßt
uns beten für die Seele unseres Bruders Napoleon und
dumpf knarrte der Sarg al er in seinen neuen Behälter
hinabglitt Die Kaiserin gab sich mit ihrem Sohne vor
demselben einige Augenblicke einer stummen Betrachtung hin
die Anwesenden pasfirten daraus unter andächtigen Verbeu
gungen vorbei und nachdem die Kirche leer geworden ward
eine Schieselplatte über den Sarg gezogen und dieser in
Gegenwart der Kaiser Familie formell versiegelt Damit
war die Feier geschlossen und rasch zerstreuten sich die
Trauergäste

gebildete Dame zur Aufsicht Von Unterricht war nicht die
Rede Zu unterrichten hätte sie nicht unternommen denn
wenn sie auch vielleicht Kenntnisse besaß welche jüngeren
Mädchen abgingen so hatte sie doch die Kunst dieselben
mitzutheilen nicht erlernt und war zu gewissenhaft um
durch die Erfahrung erst selbst erlernen zu wollen was sie
hätte verstehen müssen um sich anzubieten

Briefe waren in einem Buchladen unter beigefügter
Adresse abzugeben Sie schrieb sofort einige Zeilen und
sandte den Hausknecht damit ab

Eine Stunde mochte vergangen sein als eS pochte
und ihr Herr v Umbracht angemeldet wurde Sie ahnte
in welcher Angelegenheit er komme und trat ihm mit
Würde und ohne Verlegenheit entgegen Ihr Anstand und
ihr Aeußeres schienen einen vortheilhaften Eindruck auf ihn
zu machen auch ihr alter Näme mochte nicht ohne Einfluß
auf ihn sein kurz er richtete nur wenige Fragen an sie
und war schon entschlossen ihr die Stellung anzubieten
freilich erst versuchsweise um zu sehen ob man sich gegen
seitig beHags

Er wollte in einer Stunde abreisen und schlug ihr
vor ihn sogleich auf seinen Landsitz zu begleiten Was
konnte ihr willkommener sein Ihr Koffer stand gepackt
warum nicht gerne gehen da das Alleinbleiben seine Pein
hatte und lästige Gedanken brachte die schmerzten

Fortsetzung solgt

London In der englischen Presse hat die Veran
staltung des auf den 27 d M festgesetzt Meeting in
Verbindung mit der von dem Erzbischos Manning dawider
eingeleiteten Agitation einen Sturm erregt der sich vor
aussichtlich nicht so bald legen wird Unter den zahlreichen
Erörterungen find von hervorragendem Interesse die Arti
kel der Daily News über die Doctrin Manning s In
denselben wird schlagend nachgewiesen daß der Cäsarismus
von welchem Manning redet nicht beim Kaiser wohl aber
bei n Papste zu finden sei Es heißt darin Die Attri
bute welche Manning als vom Staat in Anspruch genom
men bezeichnet beansprucht die Kirche der Papst

Der Daily News geht von ihrem römischen Be
richterstatter folgendes Telegramm zu Ein vertrauliches
Rundschreiben des Fürsten Bismarck an die diplomatischen
Vertreter Deutschlands im Auslande sagt die Regierung
habe Alles gethan um einem Streit mit der Kirche auszu
weichen da Auftreten des Vaticans aber zwinge sie den
Kampf bis zum Ende durchzuführen Die ganze deutsche
Nation fordere in ihrer Sorge um das Reich die Regie
rung auf mit Energie den Anmaßungen Roms welches in
die bürgerlichen Rechte dee Staates eingreifen wolle ent
gegenzutreten

Paris 11 Januar Der Broglie sche Franyais mel
det daß die Krisis beendet sei Die Kammer werde mor
gen Mac Mahon ihren Willen kundgeben und diese Kund
gebung so sein daß der Präsident das Entlassunqs,esuch
der Minister nicht endgültig annehmen könne Von der
Dringlichkeit des Bürgermeistergesetzes würde die Regierung
nicht abgehen

Die Sprache des Regierungsblattes ist so bestimmt
weil fast die ganze äußerste Rechte zu Kreuz gekrochen ist
Der Marquis v Franclieu ist darüber so empört daß er
aus derselben getreten ist

Es ist nicht begründet daß Mac Mahon morgen eine
Botschaft an die Kammer richtet möglich jedoch daß ein
Schreiben an Broglie mitgetheilt wird worin der Marschall
die Entlassung des Ministers verweigert und die Gründe
angiebt Laut der Assembläe Nationale wird der Depu
tate General Eharreton Bericht erstatten über das Ar
mee Gesetz und ist de Castellane Berichterstatter über das
Kriegsbudget zum Unter Staatssecretär im Kriegsministerium
ernannt

Rom In einer Rede welche Pius IX am 29
October 1871 gehalten als er den Professoren der römi
schen Universität für die Widmung einiger Verse dankte
in denen der Krieg herbeigewünscht war sagte der Papst
indem er eine Medaille behändigte Empfanget hier das
Bildniß des Cäsars der vor Euren Augen steht und dem
allein Gehorsam und Loyalität geschuldet wird empfanget
das Bildniß des alten Pontifex den Ihr liebet Im
Mai 1871 schrieb die Eivilta Eattolica Der Papst ist
der höchste Richter für bürgerliches Recht In Ihm ver
einigen sich die höchst bürgerliche und geist iche Gewalt als
in ihrem Apex Zenith denn er ist nicht nur der Statt
halter Christi nicht nur Priester sondern er ist auch der
König der Könige Herr der Herren

Madrid 11 Januar Die amtliche Gaceta ver
öffentlicht ein Decret der Regierung durch welches die Auf
lösung aller politischen Vereine und Gesellschaften angeord
net wird die gegen die öffentliche Sicherheit und die ge
heiligten Interessen des Vaterlandes sowie gegen die In
tegrität des Landes und die neu eingesetzte über der Pro
vinzialdeputation von Madrid stehende Gewalt wörtliche
oder thätliche Angriffe richten Ueber die Fortsetzung der
Belagerung von Carthagena sind günstige Berichte einge
gangen

Madrid 11 Januar M ttags Das Fort Atalaya
vor Carthagena nicht da Schloß Atalya bei Badajoz wie
ans London gemeldet wurde ist von den Regierungstrupp n
unter Dominguez genommen worden Letzterer hat den
Insurgenten eine letzte 24stündige Frist behufs Uebergabe
der Stadt gestellt

Kirchliche Anzeigen
Gestorbene

Marienparochie Den 31 December 1873 der
Zimmermann Schmidt 78 I Altersschwäche Der
Fabrikarbeiter Weichel 16 I Amputation Den
1 Januar 1874 der Güterbodenarbeiter Horn 45 I
verunglückt Den 2 ein unchel S Eduard 2 M
Krämpse Den 4 des Bahn irbeiters Schneeberg
unget S 3 T Mißbildung Den 4 des Schuhma
chermeisters Hiller S Bruno 1 I Luströhrenntzün
dung Den S der Topfwaarenhändler Seifert 66 I
Lungenleiden Den 6 des Mechanikus Wöller S
Hermann 10 M Hydrocephalus

Ulrichsparochie Den 3 Januar des Postboten
Rennebeck vachgel S Louis Philipp 17 I 5 M 18 T
Lungenleiden Der Apotheker Kanzler 54 I Schlag
fluß Den 4 des Lohnkellners Remmert S Franz
1 I 1l M Scharlachbräune Den 6 der Assistent
an der Magdeb Leipz Eisenbahn Wilhelm v Glan 32 I
Brustkrankheit

Moritzparochie Den 1 Januar die unverehel
Anna Schnitzker 27 I 4 M Lungenschwindsucht

Den 3 des Handarbeiters Ruhm land T Minna
1 I 6 M 24 T Scharlachbräune

Stadtkrankenhans Den 2 Januar der ehemalige
Steuer Aufseher Gottfried Herker 77 I 9 M Ma
rasmus

Domkirche Den 3V December 1873 der Schuhma
chermeister Brauer 57 I 9 M 6 T Lungenentzün
dung Den 2 Januar 1874 der Kürschner und Mü
tzenmacher Linke 51 I 19 M Brustfellentzündung
De Pfefferküchleas Masch S Paul Otto Avo f 1 M
1 W t T Lungenentzündung Den 3 des Böttcher

Meisters Schön unget T 2 W 2 T Krämpse De
4 der Tapezierer Lange 5 4 I 1 W 3 T Rücken
markschwindsucht

Katholische Kirche Den 31 December 1873 des
Drahtziehers Hegenscheidt T Clara 3 I 8 M
29 T Krämpse

Nenmarlt Den 5 Januar die unvereh B Krebs
59 I 4 M 12 T Rückenmarksschwindsucht Der
Kaufmann Carl Brodkorb sen 66 I Lungenlähmung

Glancha Den 27 December 1873 des Oekcnomen
und Agenten Kriele S Hermann Friedrich Adalbert
2 I 6 M 15 T Bräune Den 29 ein unehel S
Adolf Louis 1 M 4 T Krämpfe Den 31 des Amt
manns Vocke Ehefrau 72 I Schlagfluß Den 1
Januar 1874 des Handarbeiters Schlegel Ehefrau
31 I Gebärmutterkrebs Der Gastwirth Christoph
Rümpler 64 I Lungenlähmung Den 2 deS Hand
arbeiters Querg Ehefrau 39 I 2 M Brustkrankheit

DeS Handarbeiter Fabian S Carl Franz 1 I
11 M 11 T brandige Bräune DeS DienstmannS
Preuß I Clara 1 M 8 T Entkräftung Den 8
des Maurers Baafch S Richard 3 I 3 M Croup

Den 4 der Fabrikarbeiter Schunack 38 I 6 M
7 T Lungenleiden

Sprechsaal
Die letzten Stadtveroidnettnwahlen sowie die kirchlichen

Wahlen haben aufs Neue eine Lücke in unserem politischen
L ben fühlbar werden lassen die schon früher bei den ver
schiedensten Veranlassungen beklagt worden ist und zu deren
Ausfüllung auch in den letzten Jahren bereils Schritte ge
schehen find leider ohne den gehofflen Erfolg Wir
meinen eine Vereinigung von Bürgern welche sich fortlau
fend mit der Besprechung städtischer Angelegenheiten al
derjenigen welche das nächste Interesse der gesammten Ein
wohnerschaft in Anspruch zu nehmen geeignet find zu be
schäftigen hätte

Allerdings ist dies ja bereits in den im Neumarkt
schießgraben tagenden Freitagsversammlungen der Fall welche
indeß dem unbefangenen Beobachter in zu engen Grenzen

sich bewegend und deshalb ungenügend erscheinen müssen
Bei der in jenen Versammlungen vertretenen Intelligenz ist
es doppelt zu bedauern daß von dieser Seite nicht der
ernste Versuch gemacht worden ist auch größere Kreise der
Bürgerschaft für ihre Bestrebungen zu interessiren denn
was uns in Halle am meisten fehlt das ist eben eine leb
hafte Betheiligung Aller an öffentlichen Dingen Der
vor einigen Jahren von Herrn RhenS gemachte Versuch
eine solche durch einen Bürgerverein herbeizuführen ver
lief trotz der gleich Anfangs regen Betheiligung der Bür
gerschaft sehr eigenthümlicher Weise ganz ohne Resultat im
Sande Herr RhenS sowie das s Z gewählte Comitee ist
jede Erklärung hierüber schuldig geblieben weitere Anre
gungen sind seitdem leider nicht erfolgt während die neue
Gemeindeordnung ganz besonder de Wunsch nach einem
entsprechenden Organ der gan n Bürgerschaft wie schon
im Eingang erwähnt nur um so lebhafter auftreten ließ

Unter dem frischen Eindruck den die letzten Wochen
in dieser Beziehung erzeugt haben sind nun wie wir hö
ren eine Anzahl Männer zu dem Zwecke zusammengetreten
vorläufig in freier doch möglichst regelmäßiger Vereinigung
alle auftauchenden öffentlichen Fragen in den Kreis ihrer
Unterhaltung zu ziehen und wollen wir nur wünschen daß
sich durch die hierdurch gegebene Anregung in recht weite
Kreise verbreiten möge Vielleicht entwickelt sich auS diesem
Keim mit der Zeit ein Verein wie ihn z B Berlin in
seinen Bezirksoereinen hat damit ein solcher nach jeder
Seite aber den gewünschten Erfolg haben kann ist weiter
zu wünschen daß auch unsere städtischen Behörden der Bür
gerschaft in der Verhandlung öffentlicher Fragen mehr al
bisher entgegenkommen und auf diesen Wunsch werden wir
nächstens specieller einzugehen un gestatten

Börsen Versammlung w Halle am 13 Januar 1874
Weizen 1000 Kilo behauptet nach Qualität 80 9g Thlr
Roqgtn 1000 Kilo hiesige Landwaare bis 79 Thlr bez
Berste 1000 Kilo feine Cheval 75 76 Thlr bez seine Landgerst

74 75 Thlr ordinär und fehlerhafte nach Qualität entsprechend
billiger

Bersten malz 50 Kilo ohne Platzgeschäfte Käufer abwartend
Hafer 1000 Kilo fest und steigend 66 67 Thlr bez 38 bis 39

Thlr p 100 Pfd B
Hülsenfrüchte 1000 Kilo ohne Notiz
Wicken 1000 Kilo ohne Geschäft
Mai 1000 Kilo öS Thlr bez
Lupinen 1000 Mo gelbe bis 53 Thlr bez
Kleesaaten 5V Kilo rothe 12 14 Thlr hochfeine etwas höher

weiße und Schwedische 12 bis 20 Thlr bez Luzernen
12 18 Thlr

Oelfaatell 1000 Kilo loeo 86 Thlr bez 77 Thlr p 152 Pfd B
Stärke 50 Kilo unerändert 9 /g Thlr incl bez
Spiritus 10,000 Liter ptt loco fest Kartoffel 21 Thlr Rüben

20 /z Thlr nominell
RD öl 50 Kilo matt 9 Thlr gefordert 9 Thlr gesucht
Prima SolarLl 50 Kilo l still Paraffin ruhig bei unverän
Pelrolenm deutsche 50 Kilo derten Preisen
RoSzucker 50 Kilo belebteres Geschäft und Preise siir feinere Sorten

als unverändert fest anzunehmen Brode gutes Bedarfs Geschäst
gemahlenen angenehmer und theilweise eine Kleinigkeit höher

Rübensyrnp 50 Kilo ohne Notiz
Ritbenmelafse 50 Kilo 50 Sgr bez

w

Kartoffeln 1000 Kilo Speise 17 18 Thlr bez Brenn 11 12
Thlr bez

Oeitilchen 50 Kilo loco 2 2 /z Thlr bez
Futtermehl 50 Kilo 3 3 /,z Klr bez
Kleie 50 ils Roggeu 2 2 Thlr bez Weizen 1 2 /s

Thlr bez

2 H Beitrag zur Missions Collecte am Epiphanias
fest und 1 für eine arme Kranke fanden sich am Sonn
tag den 11 Januar im Kirchenbecken und find nach dem
Willen der Geber welchen ich herzlich danke verwendet

worden H Hoffmann Pastor
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Aufforderung
zur Anmeldung behufs Aufnahme in die Militair Stammrolle

In Gemäßheit der Bestimmungen der tz 59 und KV der Militär Ersatz Justruction
werden sowohl die in hiesiger Stadt geboren u wie die sich hier ans dem Deutschen
Reiche vorübergehend aushaltenden jungen militairpflichtigen Männer sofern die
selben nicht schon den Berechtigungsschein zum einjährige freiwilligen Dienst be
sitze hierdurch aufgefordert in nachbezeichneter Reihenfolge in unserem Militair Bureau
Polizei Gebäude Zimmer Nr 2 in den Vormittags Bureaustunden sich zur Stammrolle
anzumelden

1 Am Donnerstag den IS Januar e sämmtliche Restanten d h Die
jenigen welche 1851 und früher geboren sind und bis jetzt aus irgend
welchem Grnude vou eiuer Departemeuts Ersatz Commisstou eine definitive
Entscheidnng noch nicht erhalten haben

2 am Freitag und Sonnabend den Iti und 17 Januar e die im
Jahre 18i 2 geborenen

8 am Montag Dienstag und Mittwoch den IS so und 21 Ja
nuar e die im Jahre 1853 geboreneu und endlich

am Donnerstag Freitag Sonnabend Montag Dienstag und
Mittwoch den 22 23 2Ä 2 27 und 28 Januar e die im
Jahre 1854 geboreueu Mililairpflichtigeu

Diejenigen Mannschaften welche im Borjahr nicht hier sonder in
einem andern Kreise gemustert und zurückgestellt siud haben den Loosnngs nnd
Gestellungsschein dagegen die Mannschaft des jüngsten Jahrganges die 1854 ge
borenen mit Ausnahme der hier geborenen den Tauf issx Geburtsschein mit
zur Stelle zu bringen nnd vorzulegen

Die Mauuschaft der Jahrgänge 1852 uud 1853 welche hier geboren oder
domicilberechtigt geworden find haben sich uur daun zu melde wen fie seit der
letzte Gestellung ihre Wohnungen gewechselt haben

Die Eltern Bormünder Lehr nnd Brodherren der Ersatzpflichtigen haben
die letzteren bei eigener Verantwortlichkeit zu dieser Meldung anzuhalten svent
im Falle der vorübergehenden Abwesenheit derselben die Meldungen an den fest
gesetzten Tagen bet Vermeidung der in dem 8176 aä 1 der Ersatz Jnstructiou
augedrohteu Strafen selbst zu bewirken

Schließlich machen wir diejenigen Militairpflichtigen welche in diesem Jahre ge
stellungspflichtig werden die im Jahre 1854 geborenen und auf Grund ihrer Schul
bildung oder durch abzulegendes Examen die Berechtigung zum einjährigen freiwilligen
Militärdienst nachzusuchen beabsichtigen in ihrem eigenen Interesse darauf aufmerksam daß
die betreffenden Gesuche mit den vorgeschriebenen Attesten bis zum 1 Februar c bei der
Königlichen Prüfungs Commifsion für einjährige Freiwillige zu Merseburg anzubringen sind

Halle den 3 Januar 1874 Der Magistrat

Ein neues Haus Mitte der Sladt gut
rentirend ist preiswerth zu Verlausen Näh
bei dem Gastwirth Herrn Berger Markt

Bekanntmachung
Die Klassification der Reserve und Landwehr Mannschaften sowie der Ersatz Reservisten

1 Klasse betreffend
Im Anschluß an das MusterungSgeschäft wird auch in diesem Jahre die Klassifica

tion der Reserve und Landwehr Mannschaften nnd nach neuern Bestimmungen auch
die der Ersatz Reservisten 1 Klasse rückfichtlich ihrer häuslichen und gewerblichen
Verhältnisse für deu Fall eiuer Mobilmachung stattfinden

Diejenigen Reservisten Wehrmänner und Ersatz Reservisten 1 Klasse hiesiger Stadt
welche ihre Zurückstellung we en Häusliter und gewerblicher Verhältnisse auf Grund der
darüber bestehenden Bestimmungen beantragen zu müssen glauben fordern wir hierdurch auf
die bezüglichen Reclamationen zu welchen die vorgeschriebenen Formulare in unserem Mili
tair Büreau m haben sind bis Ende Februar c im genannten Bureau abzugeben Wie
bekannt bleiben im Augenblick der Einberufung alle Gesuche um Zurückstellung unberück
sichtigt die Folgen der unterlassenen Einreichung einer begründeten Reclamation hat sich
daher jeder der diese Aufforderung nicht beachtet selbst zuzuschreiben

Halle den 3 Januar 1874 Der Magistrat
Bekanntmachung

Diejenigen Militairpflichtigen resp deren Angehörige welche Gesuche um Zurück
stellung oder Befreiung vom Militairdienste we en häuslicher Verhältnisse bei uns anzn
bringen beabsichtigen fordern wir hiermit auf solche bis Ende Februar c in unserem
Militair Büreau in welchem auch die hierzu vorgeschriebenen Formulare in Empfang ge
nommen werden können abzugeben

Halle den 3 Januar 1874 Der Magistrat
Bekanntmachung

Militairpflichtige welche bei dem bevorstehenden KreiS Ersatz Geschäft zur Vorfiel
lung gelange und an Epilepsie leiden müssen diesen Zustand mindesten durch drei glaub
hafte Zeugen die vor einem Mitgliede der Kreis Ersatz Commission an EideSstatt protocol
larisch zu erklären vermögen daß und in welcher Weise sie selbst diesen Zustand wahrge
nommen haben nachweisen Diese Beweisführung ist bis Ende Februar e zu bewirken
resp sind die betreffenden Zeugen bis dahin behufs deren Vernehmung in unserem Militair
Büreau namhaft zu machen

Halle den 3 Januar 1874 Der Magistrat
Bekanntmachung

Die Ausräumung der Dünger und Aschengruben in folgenden städtischen Gebäuden
1 im Rathhause und Polizei Gebäude
2 im Anbau des rothen Thurmes
3 im Waagegebäude
4 in der städtischen Turnhalle
5 im neuen Gymnasium
b in der Bürger Knabenschule auf dem großen Sandberge
7 in der Bürger Mädchenschule im ehemals Wolshagen schen Garten
8 im V Mschulgebäude neue Promenade
9 in der Neumarkt Schule

1V in der Glauchaifchen Schule
1 in dem Lccal für Obdachlose in der Gartmgasse

sowie die Abführe deS Kehrichts und der Abfälle von den Communal Kehrstellen ingleichen
des Kanalschlammes für die Monate Februar bis incl December 1874 soll an den Mindest
fordernden verdungen werden

Zu diesem Behufe ist ein Termin auf
den IS Januar Vormittags 11 Nhr

im vorder Zimmer des Rathhauses anberaumt Die Bedingungen können vorher in un
serer Kanzlet eingesehen werden

Halle den 8 Januar 1874 Der Magistrat

Retour Zeuduug
Ein am 21 December an Mund

Straßburg aufgeliefertes Packet 1 A
Halle den 12 Januar 1874

Kaiserliches Post Amt

m

Alte u neue Sopha verkaust Geiststr 24
2 Stück gute Hobelbänke zu verkaufen

Gartengasse 6
19V Centner

gntes Wiesenhen liegen zum Verkauf Nä
heres zu erfragen im Mayer schen Bade
lange Gasse 1 bei dem

Tischlermeister Herrn Franz Reuter
Brennmaterialien jeder Art zur

Stuben und Küchenfeuerung
Bockshörner 3

Pfannkuchen
von heute an alle Tage frisch

in der v schen Bäckerei
Hochfeine ganz

zu vermiethen
nene Damen Masken

Mittelwache 9

699 Thaler per 1 Apnl auszuleihen
Adr in der Exped d Bl

2 399 Thlr werven gegen gute Hypo
thek baldigst gesucht Adr unter A F
in der Exped d Bl niederzulegen

Maschinenschlosser
welche selbstständig arbeiten können finden
dauernde Arbeit Hallesches Walzwerk

Nächste Ostern kann ein junger
Mensch als Lehrling bei mir ein
treten Ott

Uhrmacher gr Nlrichsstr 57
Einen Lehrling sucht zum bal

digen Antritt
die Gebaner Schwetschke sche

Buchdruckerei

Zn der Schriftgießerei von
C G Schwetschke kann sogleich
oder Ostern noch ein Lehrling
eingestellt werden

Ein Kaufmanns Lehrling welcher bereits
i Jahr und 5 Monate lang in einem Pro
ducten und Speditions Gefchäft gelernt hat
sucht sofort in einem ähnlichen größeren Ge
schüft als Lehrlina Stellung Offerten vosts
restÄllte Halls 99 G

Kochmamsells Köchinnen Hans
u Kindermädchen Kinderfrauen sin
den bei hohcm Gehalt Stellen durch

Frau Binneweisz

l

Gesucht sofort 1 jung Schreiber von
15 18 Jahren u 1 Laufbursche welcher
gut schreiben kann Näheres im Comptoir
von Frau Biuueweijg gr Mäikerstr 18

1 Wohuuug zu 49 H in der Fetdstr
ist sofort zu beziehen Näheres bei

Fiau Biuueweitz
Ein Mädchen für Küche und Hausarbeit

wird zum 1 Febr verlangt gr Schlamm 6
Eine Wohnung 3 Etage ist sofort an ru

hige Leute zu vermietheu und 1 April zu be
ziehen Näheres im Gefchäftslocal Leipziger
straße l 8

Die Bel Etage nebst Zubeh vermiethet so
fort oder 1 April Brüderstr 15

Ein LogiS von 4 Stuben 4 Kammern nebst
Zubehör ist per 1 April zu beziehen

kl Ulrichsst aße 31

Die parterre unsersIlausss Ar Lrg ubs usZMss 4 bsststisnä aus
3 8t 3 X Xüviis XsIIsr sto mit Was
ssrleitrmA ist an rukixs Nistker kür 200 H
xro nno su vormistkeu unä sofort 211 be
sieden Iilti ilit rlllt ck

Itöus kroinönsäö 12

Gesuch
Für unser Grundstück in Wittekind ein

gerichtet zum Vermiethen an Badegäste su
chen per 1 April c bei freier Wohnung ge
eignete Persönlichkeit zur Bewirthschaftn

Gut empfohlene kinderlose Leute erhalten
den Vorzug Gebrüder Bethmann,
Einen Laufburschen verl E Beudheim
Ein fleißiges Mädchen wiro bei hohem Lohn

gesucht Näheres beim Universitäts Kastellan
Ein Maschinen und Nähmädchen sucht

Hartig kl Ulrichsstraße 19
Mädchen finden dauernde Beschäftigung

bei Henning Breitestraße 21
Mädchen auf Kinderanzüge geübt finden

dauernde Beschäftigung Barfüßerstr 11 II
1 Aufwärteriu sucht sofort

Frau Deparade gr Schlamm 19 part
E n Mädchen von 14 Jahren wird zur

Aufwartung für den Nachmittag sofort ge
sucht Zu erfragen gr Steinstr 18 im L

Eine gmbte Putzmacherin sucht Beschäf
tigung in und außer dem Hause Auch wer
den daselbst Morgeuhaubcn gewaschen und
sauber garnirt gr Märkerstraße 9 1 Tr

Ein Logis erste Etage 6 Stuben u allem
Zubehör ist zu vermiethen und Ostern oder

Johannis zu beziehen Harz 11
Gr Schlamm 19 ist eine Wohnung best

in 2 St Küche u Speisek für 89 Ostern
zu vermiethen Näher kl Ulrichsstr 7 II

k Avlok Vssvlikiwrp Türkei u 8tiiokk Mvii bvkm Lraunkolilen vaiupk
xressstvinv Lrlyuettos Ookes Holi Kolllen u Lreiuiliolis vmxüsirlt ad I sr

oä r k Lau jl aAäsburZ Ii 1xis F r Knknliok unäKM
K 088 HIr1 It 8tl 88 Rr 11

Ein gut erhaltenes Piauoforte z vers
jfivstv Wo sagt die Exped d Bl

2 fast noch neue Drehrollen sind billig
I jU verkaufe Wo sagt die Exped d Bl

Eine herrschaftl Wohnung zu vermiethen
Mühlweg 29

Eine Wohnung mit Gärtchen 7
Pidcen mit Zubehör Parterre oder Bel Etage
die Wahl Taubengasse 2 part

2 große Logis sind zu vermiethen u Ostern
zu beziehen gr Ulrichssttaße 52

Harz 14 ist eine Parterre Wohi,ung be
stehend aus 3 Stuben 2 Kammern Küche u
Zubeh zu vermiethen und 1 April zu bezich

Die Bel Etage best aus 5 St K K u
s Zub j tzt zu verm u Ostern zu beziehen

vor dem Steinthor Grünstr 2
Die Parterre Wohnung im Ganzen oder ge

theilt an kinderlose Leute zu verm n Ostern
zu beziehen v d Steinthor Grünstr 2

Eine Tischler oder Schlosserwertstatt zum
l Ap ril zu vermiethen Zu erfr in d Exp

Eine möblirte Stube ist zu vermiethen
Marktplatz 5

Fein möbl St verm BahnhosSstr 2 I
Möbl St u K mit Betten ans 1 oder 2

Herren zu vermiethen u sogl oder 1 Febr
zu beziehen gr Steinstr 48
Möbl Stübch 1 Febr verm Taubeng 9 II

Eine möbl Stube mit Bett an 1 oder 2
Herren zu verm Auch 1 anst Schläfst da
selbst vor dem Steinthor 6

Eine fein möbl Stube zu vermiethen
Landwehrstr 11a

Möbl Stube n K von 1 oder 2 Her
ren sofort zu bez gr Schlamm 19 Part

Zu vermiethen
zum I Februar eine gut möblirte Wohnung
nebst Kabinet gr Ulrichsstraße 8 1 Tr

Ein a ständiger junger Mann als Mitbe
wohner gesucht Blücherstraße k Hof 1 Tr

Anst Schläfst mit Kost Steg 17 2 Tr
Anst Schlafstellen offen Köntgsstraße 5 I
2 anst Schlafstellen kl BranhauSg 3 ll
In einem ruhigen Hause z 1 April eine

Wohnung von 2 St 1 K 1 Küche nebst
Zub womögl etwas Garten od freier Hof
Preis 69 zu beziehen gesucht Adressen
unter A D in der Ex pe d d Bl

Ein Mechauikergehülfe sucht zu Ostern
eine Wohnung u der Nähe de NeumarkteS
im Preise von 0 49 A Zu erfragen

Leitergaffe 3 part
Zwei junge Leute die sich verheirathen

wollen suchen eine Wohnung nahe dem Neu
markt bis 49 Zu erfragen bei

H Roack Harzgasse 3
Eine freuudl Wohnung für 49 69 Hl

gesucht v e Wittwe mit erwachs Sohn Adr
unter H A 8 in der Expedition d Bl

Zunge Leute suchen I April Stube K u
Za ers b Nenmann Brunneupl 4 II

Dem Schlossergesellen Wilhelm jBeyer
zu seinem 22jährigen Geburtstage ein nach
trägliches Lebehoch daß die ganze Mauergasse
wackelt

9 I lislii lt I tu u 8
dem ehrlichen Finder einer Damennhr mit
Kette in Empfang zu nehmen bei

Herrn Pastor Sickel
Elye Spietzleiste verloren Gegen Beloh

nung abzugeben Kellnergasse 1

Logis vermiethet Oberglancha 25

Ein Packet weißgewaschenes Ba d aus der
Spindler schen Färberei bis zur großen
Ulrichsstraße verloren Abzugeben

gr Ulrichsstr 8 3 Tr
9 Enten verschiedener Farbe entlausen

Gegen Belohnung abzugeben
auf dem Jägerberge

Darf ein Principal seinem Lehrlinge dessen
Photographien wegnehmen

Eine gold Broche schwarz emaillirt ist
am Sonntag Nachmittag verloren Wieder
bringer angemessene Belohnung Geiststr 27

Ein Hnud Dogge Farbe tigerartig zuge
laufen in der Restauration zum Deutsche

Kaiser Herrcnstraßs N



Mittwoch den 14 Januar
wozu ergebenst einlade r I Uilvrlt

Holz Verkäufe
in der Königl Oberförsterei

Es sollen
I Mittwoch den 21 Januar

von Vormittags 10 Uhr ab
auf der Rabeniusel

bei Böllberg
circa 24 Eichen mit 1V Kdm

5t Eschen mit 11V kdm
15V Rüstern mit 11V Kbm
5V Erlen mit 38 Kdm
5 Hundert lüsterne und weidene

Stangen
26 in Kloben und Knüppel

3VV m Abraum und Unterholz Reisig
II Donnerstag den 22 Januur

von Vormittags 1v Uhr ab
im Hellfnrth Wehricht bei Riitzeu

ohnfern Merseburg
circa 13V Eschen und Rüstern mit llkbm

8 Hundert eschene Stangen

2 erlene18 weidene Bandstöcke I
III Klasse

5VV m Unterholz Reisig
an die Meistbietenden unter den in den Ter
minen bekannt zu machenden Bedingungen ver
kauft werden

Schkeuditz den 1v Januar 1874
Königliche Oberförsterei

Nothwendiger Verkauf
Im Wege der nothwendigen Subhastation

sollen die nachstehenden dem Handarbeiter
Johann Gottfried Schneider und der ver
wittweten Marie Rosine Angnste Hesse
geb Biebach zu Ammendorf gehörigen
im dasigen Grundbuche Band II Nr 59
eingetragenen Grundstücke
1 Eine Häuslerstelle bestehend aus einem

Wohnhaus mit 1 Ar Hofraum u Stull
gebäude zu 42 LA Nutzungswerth jährlich
veranlagt

2 das Planstück Nr 65 in Flur Ammen
dorf von 12 Ar 2V

3 das Planstück Nr 54 daselbst von 2 Ar
4V M ersteres mit 48/lvvH letz
teres mit 57/1VV H Reinertrag jährlich
veranlagt

am 9 Februar 1874 Vorm 16 V Uhr
im Ratsch schen Gasthofe zu Ammendorf
durch den unterzeichneten Subhastationsrichter
versteigert und

am 11 Februar 1874 Norm 11 Uhr
an hiesiger Gerichtsstelle Zimmer Nr 15
das Urtheil über den Zuschlag verkündet werden

Die Auszüge aus der Gebäudesteuer und
Grundsteuer Mutter Rolle sowie beglaubte
Abschrift des vollständigen Grundbuchblattes
können in unserm Bureau Zimmer Nr 25
eingesehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder
anderweite zur Wirksamkeit gegen Dritte der
Eintragung in das Grundbuch bedürfende aber
nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen
haben werden aufgefordert dieselben zur
Vermeidung der Präclnfion spätestens im
Versteigerungs Termine anzumelden

Halle den 7 Dezember 1873
Königliches Kreisgericht

Der Snbhas tationS Richter gez Holtze

bleiben unsere unvergleichlichen Bezugsquellen Wir verkaufen in unserm Filial Geschäft
Halle a/S Leipzigerstratze 1 neue elegante Sachen für die Hälfte der sonstigen Preise

Herren Chemisetts in den feinsten Faltenlagen und mit eleganter Stickerei Stück 5
und 7 Hr Herren Stehkragen 3 Stück 5 Cavalierstulpen s Paar 3 A seidene
Herren Cravatten 3 Stück 5 H Cravatten von schwerstem Rips 2 Stück 5 G Binde
shlipse von 4sachem Rips Stück 4 H große Shlipse mit Mechanik Stück 7 H die
feinsten englischen Herrentücher Stück 17 22 V und 25 H breite gestickte Damenshbpse
3 Stück ü A gestickte Damenkragen 3 Stück 5 Hr fein gestickte Garnituren Stulpen und
Kragen 4 5 6 und 7 H seidene Kopf und Busenschleifen zusammen für 5 A Kops
und Busenschleifen von ff Ripsband 1v H Damenshawls von reiner Seide mit eleganter
Bordüre Stück 6 und 7 seidene Damentücher Stück 7 12 und 15 A wasch
echte Kindertücher 3 Stück 4 A Kinderschürzen jeder Größe in 5V verschiedenen FayonS
Stück 5 6 7 /z und 12Vz A Damenschürzen in Moiröe Alpacca Rips Percal und
Leinen Stück von 8 25 H Kopsiücher von Mooswolle Stück 5 feine Taillen und
Gesellschaftstücher Stück 15 2V und 35 H Knaben und Mädchen ShawlS Stück 2 /z 4
und 5 H weiße Damenröcke in schöner Ausstattung Stück 25 4V und 5V H elegante
Stoffröcke mit den prachtvollsten Frisuren Stück 2 2 n 3 feine Stepp Bordüren
Röcke Stück nur 2 /z und 2 /z Photographie Album zu 5V Bildern mit sauberm
Goldschnitt Stück 8 22

Zn Halle nur Leipzigerstraße 1 Ecke des Marktes
Allgemeines Deutsches Consum Geschiift

Domieil Berlin

Einbruch
Vom 6 zum 7 d MtS sind im Hause

Kleinschmieden 1 4 Treppen hoch in einer
Mädchenkammer aus einer verschlossenen Kiste
ein Paar schwarze Zeugstiefeln und Geld mit
telst Einbruchs gestohlen worden

Anzeigen ersuche ich mir zu erstatten

Halle den 9 Januar 1874
Der Staats Anwalt

Jagd Verpachtung
Montag den 19 d M Vormittags

11 Uhr soll die Jagdnutzung auf der Feld
mark Braschw itz im Gasthause daselbst meist
bietend verpachtet werden

Der Ortsvorstand

Brennmaterialien
Werschen Weitzenfelfer und Dieskaner

PreMeine Zwickauer Steinkohlen böh
mische Patentkohlen Briqnettes u Brenn
holz empfehle hierdurch und liefere dasselbe
in Lowrys sowie in jedem beliebigen Posten unter
billiger Berechnung

Königsstraße 2V
Schrötevschnhe Fleischergasse 3 i H I

keL uotirvn
Obgleich sich ke n Geschäftsmann der Noth

wendigkeit seine Erzeugnisse durch geeignete
Inserate zu empfehlen mehr verschließt so
kann doch nicht genng auf die Bedeut
samkeit der Annoncen Expeditionen hin
gewiesen werden Neben Ersparnng an
Zeit nnd Geld werden Winke über prac
ti ches Annonciren n Kostenvoranschliige
c bewilligst ertheilt
Die Annoncen Erpedition von

kuM N M
all HiSBrüderstraße 14 1 Treppe

befleißigt sich vornehmlich die Interessen der
verehrlichen Kunden nach allen Richtungen
hin wirksam zu vertreten und für gewissen
hafte Erledigung aller eingehenden Jnsertions
Austräge be orgt zu sein

Lalserl uvä KSnixI Lekörävn In
stitute vtien LleseUsvkukten Lsnken
1näu8tr1e1Ie Üt dll8seinellts kudriken
sovle ins Inserlreuäe kudUkum Äder
dauxt betrauen ütes Institut kort e
set t oilt beieilKlIelien Insertionen In
slle exlstlrencken eltunxen äe In
nnä Auslandes

lerlmsche LtbtNS VerfichtrvW Gestlischast
Gegründet 1836

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß daß der im Jahre 1874 an die mit
Anspruch auf Gewinn Antheil Versicherten zu vertheilende Gewinn pro 1869 sich auf
Thlr 92,658 beläuft Die Prämiensumme der Theilnahmeberechtigten beträgt Thlr 418,445
der hieraus sich ergebende Gewinn Antheil der Letzteren also 22 der Prämiensumme und
wird derselbe statutenmäßig bei den Prämienzahlungen im Jahre 874 in Abzug kommen

Berlin den 3V December 1873
Direktion der Berlinischen Lebens Bersicherungs Gesellschaft

v Bülow Le Coq Jacobi Winckelmann Busse
Directoren Vollziehender Director

kerliliiMI liem VmieliMiiiiW iimIIMkt in kerli
gegründet im Jahre 183k

Abgeschlosseue Versicherungen 27,874
Versicherung Capital 36,427,547 ThlrAnzahl der Sterbefälle 6,769Gezahlte Versicherungss umme 7,960,20 Thlr
Der Gesammtsoud der Gesellschaft beträgt 1 5,859,58 Thlr

Restand utt 1872
14,682 Versicherungen mit 26,835,611 Thlr Capital uud 18,485 Thlr jährliche

Reute mit 94 Thlr jährlicher Prämien n Zinsen Einnahme
Im Jahre 1872 wurden 1,645 ueue Versicherungen mit 2,797,742 Thlr Kapital

und 6,346 Thlr 1 Sgr 6 Pf jährlicher Reute abgeschlossen

Diese Zünftigen Resultate des von mir vertretenen Instituts bringe ich hiermit zur öffent
lichen Kenntniß

Rachschüsse habe auch die mit Anspruch auf Dividende Versicherte niemals zu
leisten

Die Dividende der Versicherten zeigt ein erfreuliches stetiges Steigen
Eintritts Gelder oder Agenten Gebühren werden bei der Ausnahme niemals entrichtet
Die eingereichten Versicherungs Anträge werden schleunigst erledigt
Die Gesellschaft gewährt Darlehne auf Policen und ordnet Rückkäufe in liberaler Weise
Auch können Versicherte ans Wunsch von ferneren Prämienzahlungen befreit

werde ohue aus der Gesellschaft auszuscheiden
Ausnahmefälle werden stets entgegenkommend behandelt
Die bedeutenden Fonds der Gesellschaft sind a f uubediugt sichere Art angelegt
Epidemische Krankheiten benachtheiligen die Rechte der Versicherten in keiner Weise
Regulirungen finden wie allseitig bekannt prompt und coulant statt

Die Gesammt Reserve bietet den höchste Procentsatz der unter den deutschen
Lebens Versicherungs Gesellschasten bisher erreicht wurde ebenso behaupten die Aktien der
Gesellschaft den höchsten Cours Rechnung Abschlüsse Statuten u dergl werden in
allen Agenturen bereitwilligst gratis ausgegeben Versicherungs Anträge nach allen Tabellen
von 3VV bis 2V VVV A entgegenommen und schnell erledigt

Die General Agentur in M
Frauckensftratze 1

Eutbindungs Anzeige
Am 12 d M schenkte uns der liebe Gott

wieder ein kleines Söhnchen
Her Woeller

Bertha Woeller geb H offmau

Heute wurde meine Frau Helene geb
Koehne von einem kräftigen Märchen leicht
uud glücklich entbunden

Berlin den 12 Januar 1874
vr H B la sins pract Arzt

IIIImaim OoiiLert
Halls Lonnadsiiä äeu 31 lan 1874

um 7 Hdr im Las Is äss neuen
öoküwsvdarises

Unwiderruflich nur ein Concert

8tnxv16v Nexsn 8oüe Nenter
livtto oxxer HtenuedriiKAvn

M rsiss äsr kläd sIsummsrirts Lit 1 u 1 H
vor Lillotverkauk üaäetl vou Lonn

sbeilä äev 17 Januar av iv ä r Nrr
sikklikQ Lsvälrmx vou Heinried
L rmroät xr Ltemstr 67 swtt

von Zet2t ul Avnaae ro
xrsinmv nr xrstisvertdeilunK
uklivKvn nnä Vormerkungen

ent egeogenoinmen veräen

Mittwoch Donnerstag Freitag nd
Sonuabeud

Gemälde Ausstellung blühende Grvppe
Kreier tritt

8et8v 8 Ue8taiu ti li
53 gr Ulrichstratze 53

Mit dem 15 Januar c errichte ich einen
Mittags Tisch Abonnenten mögen sich bis
dahin melden

Müller s
NW Freitag den 16 Januar MU

gegeben vom Musikdirektor Herrn Niede aus Leipzig mit seiner
25 Mann starken Capelle

Ansang 7 Uhr Entr6e 5 AU Z LMMW
Heute MW ei schafts g Frisch gefüllte Pfannkuchen

Warum wird

Salon nnd Kloster
das schöne zeitgemäße und spannende Stück
nicht öfter wiederholt da es doch auch die
jenigen sehen wollen die bei der ersten Auf
führung keinen Platz erhielten und bei der
z weite am Theater Besu ch ver hi ndert waren

Stadt Theater
Mittwoch den 14 Januar 1874
4 Borstellung im 3 Abonnement

Neu Zum letzten Male in dieser Neu
Saison

Salon und Kloster
oder

Fanatismus und Liebe
VolkSschauspiel in 5 Acten von Georg Horn

Repertoirstück aller großen Bühnen

Mir die Redaction verantwortlich O Bertram Druck der Buchdruckerei des Waisenhauses


	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1874
	01
	14
	14.1.1874 (No. 11)
	Zur Tagesgeschichte.
	[Seite 54]

	Das verlorene Kreuz. Novelle von Amely Bölte. Fortsetzung.
	[Seite 54]

	Kirchliche Anzeigen.

	Seite 46

	Sprechsaal.
	Seite 46

	Börsen-Versammlung in Halle
	Seite 46

	[Bekanntmachungen.]
	Seite 47
	Seite 48







